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Ölverbrauch bei Benzin- und Dieselmotoren

Die Wirtschaftlichkeit der Benzin- und
Dieselmotoren ist unter anderem von ihrem
Wirkungsgrad abhängig. Je mehr Leistung
aus dem getankten Treibstoff zur Nutzung
umgewandelt werden kann, desto billiger
wird der Betrieb. In diesem Zusammenhang
muss einmal mehr daran erinnert werden,
dass aus der im Treibstoff enthaltenen
Energie in <<gesunden» Benzinmotoren nur ca.
25% und in «gesunden» Dieselmotoren nur
ca. 32% genutzt werden können.
Die Tendenz besteht, für Fahrzeuge und
Maschinen Motoren mit recht hoher Leistungsreserve

anzuschaffen. Bei nachlassender
Leistung des Motors durch Störungen,
ungenügende oder unsachgemässe Pflege
oder falschen Einsatz, wird dann vielfach
weit über den vernünftigen Zeitpunkt von
der Reserve gezehrt. Daraus entstehen

Hoher Ölverbrauch tritt auf:

Grund

- Wenn bei neuen Motoren die Kolbenringe noch nicht
richtig eingelaufen sind und daher ungenügend
abdichten.

- Wenn wegen vorübergehend mangelhafter Schmierung

die Kolbenringe in den Nuten im Kolben festsitzen

und nicht mehr abdichten.

- Wenn die Kolbenringe durch Russ in den Nuten
blockiert werden und nicht mehr abdichten (Betrieb
mit unterkühltem Motor, Treibstoffüberschuss, bei
Dieselmotoren schlechte Düsen).

- Wenn durch Abnützung der Kolbenringe und Auslaufen

der Zylinder die Abdichtung zwischen Kolben und
Zylinder ungenügend ist. Dieser Zustand ist nicht nur
altersabhängig, sondern kann durch Stillegungsschäden

oder mangelhafte Filterplfege, d.h. ungenügend

gereinigte Luft, verursacht werden.

- Wenn die Öltemperatur wegen Verschmutzung des
Motors oder der Kühlanlage zu hoch wird und das Öl

ungenügend abdichtet.

- Wenn zu dünnes Öl verwendet wird, das nicht
genügend abdichtet.

- Wenn der Motor überlastet wird.

- Wenn der Ansaugwiderstand im Zylinder wegen
verstopftem Luftfilter zu gross ist.

- Wenn die Zündung oder die Einspritzung falsch
eingestellt ist und der volle Verbrennungsdruck zu früh
auf den Kolben wirkt.

nicht nur unnötige Mehrkosten, sondern oft
auch unliebsame, unverhoffte Betriebsunterbrüche.

Der Ölverbrauch der Kolbenmotoren kann in
vielen Fällen einen Hinweis auf ihren
Zustand, d.h. auf ihren Wirkungsgrad, geben.
Er kann ohne grossen Aufwand mit dem Öl-
messstab kontrolliert werden. Damit werden
zwar nicht nur der Ölverbrauch, sondern
auch allfällige Ölverluste durch undichte
Stellen angezeigt. Im Gegensatz zum Verlust,

der aussen am Motor feststellbar ist
und auch bei stillstehendem Motor auftreten

kann, tritt der Ölverbrauch nur bei
laufendem Motor auf und ist äusserlich meist
nur an der Kurbelgehäuseentlüftung sichtbar.

Ein geringer Ölverbrauch tritt bei allen
Motoren auf, da bei der Verbrennung des Treib-

Abhilfe
Betriebsvorschrift betr. Ölqualität und Ölwechsel
beachten.

Motor revidieren.

Motor revidieren.

Motor revidieren.

Motor und Kühlanlage reinigen, Ventilatorkeilriemen
kontrollieren, Ölmenge auf Maximum halten.

Ölqualität nach Betriebsvorschrift verwenden.

Motor vernünftig einsetzen.

Luftfilter gemäss Betriebsvorschriften reinigen.

Einstellung korrigieren lassen.
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Schmierölkreislauf in einem Dieselmotor
1 Ölwanne
2 Ansaugleitung
3 Schmierölpumpe
4 Öldruckregelventil
5 Druckölleitung
6 Verbindungsleitung zum Ölkühler
7 Blockölkühler
8 Ölfilter
9 Sicherheitsventil

10 Hauptölkanal
11 Kurbelwellenlager
12 Pleuellager
13 Nockenwellenlager
14 Stössel (mit Steuernut für Impulsschmierung

der Kipphebel)

15 Stosstange (hohl, für Ölzufluss zur Kipphebel¬
schmierung)

16 Kipphebellager
17 Dosierschraube

(zur Schmierung der Ventile)
18 Stosstangenschutzrohr (für Ölrücklauf vom

Zylinderkopf zum Kurbelgehäuse)
19 Drosselbohrung

(zur Schmierung der Zahnräder)
20 Spritzdüse für Kolbenkühlung
21 Ölleitung zur Schmierung des Abgasturboladers
22 Ölrücklaufleitung vom Abgasturbolader

zum Kurbelgehäuse
23 Öldruck-Manometer

(Zeichnung: BP, Zürich)

Stoffes im Zylinder der Ölfilm an der
Zylinderwand teilweise zerstört wird. Der geringe
Verbrauch wird oft durch Russpartikel und
unverbrannte Treibstoffteilchen, die ins Öl

gelangen, kompensiert, so dass am Messstab

kaum eine Veränderung des Ölstandes
feststellbar ist. Trotzdem darf dessen tägliche

Kontrolle nicht vernachlässigt werden,
weil hoher Ölverbrauch ganz unverhofft
auftreten und schwere Schäden am Motor
verursachen könnte.

Der Ölverbrauch bezogen auf den
Treibstoffverbrauch, bis max. 3% bei Dieselmotoren

und max. 1,5% bei Benzinmotoren,
kann tolleriert werden. Höherer Verbrauch
zeigt Unstimmigkeiten an, die nicht übersehen

werden dürfen.
Die tägliche Kontrolle des Ölstandes wird
erst dann wirklich sinnvoll, wenn feststellbare

Veränderungen entsprechend gewertet
und Gegenmassnahmen getroffen werden.

Sto.
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